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Arbeitsauftrag: 
· Speichere diese Datei unter deinem Namen auf deinem Rechner („Speichern unter“) bzw. an einem vom Lehrer angegebenen Speicherort.

· Lese die Paragraphen auf der letzten Seite des Mini-BGBs (alternativ JAbSchG aus Internet runterladen) 
· Im Fall sind Dinge genannt, die laut Arbeitsschutzgesetz verboten sind, finde diese und „kommentiere“ den Fehler im Fall.
Anleitung zur Kommentierung: 
· Markiere eine Aussage, die laut JArbSchG verboten ist!
· Gehe unter dem Menüpunkt „Einfügen“ auf „Kommentar“ (alternativ STRG + Alt + C drücken) und notiere unter Nennung des genauen Paragraphen was verboten ist!
· Wiederhole den Vorgang für alle nach dem JArbSchG unerlaubten Dinge!
· Speichere dein Dokument mit den Kommentierungen ab!
· Vergleiche am Ende deine Lösung mit der Musterlösung! 
(Homepage WR – Passwort erhältst du von deinem Wirtschaftslehrer)
· Lösche den grau hinterlegten Arbeitsauftrag und drucke die Datei als Aufschrieb für deine Unterlagen aus.
Fall Ferienjob
Frieder, 15 Jahre alt und Schüler des hiesigen Gymnasiums, freut sich schon seit langem darauf mit 16 Jahren endlich die Fesseln eines 50ccm Rollers hinter sich zu lassen. Um sich seinen Traumroller Vespa PX 125 leisten zu können, hat er einen gut bezahlten 5-wöchigen Ferienjob im Getränkemarkt angenommen. Voller Euphorie beginnt er seinen ersten Arbeitstag. 

Schnell stellt er fest, dass sich seine Arbeit auf das Schleppen und Stapeln von schweren Getränkekisten beschränkt. Der Getränkemarkt hat durchgehend geöffnet und Frieder kann deswegen nur ab und zu gerade mal 5-minütige Pausen machen. Er merkt diese Belastung bereits am ersten Tag durch ein leichtes Ziehen im Rücken. Da der Markt am späten Abend noch eine Lieferung erwartet, muss er bis um 20:30 Uhr bleiben, obwohl er schon um 11 Uhr mit der Arbeit begonnen hat. Aber sein Chef stellt ihm für das 2-stündige schnelle Arbeiten einen erhöhten Arbeitslohn in Aussicht.

Da die folgenden Tage wie der erste verlaufen, freut sich Frieder umso mehr aufs wohlverdiente Wochenende. Am Freitag macht ihm sein Chef 2 Stunden vor Feierabend klar, dass er ihn dringend am Samstagmorgen weitere 4 Stunden benötigt. Als Frieder nach einem Ausgleich für die zusätzliche Arbeitszeit fragt, bekommt er nur zu hören, dass in der richtigen Arbeitswelt nach anderen Maßstäben gearbeitet werden würde und er sich nicht so anstellen solle, er werde ja schließlich anständig bezahlt.

